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.Politische Rundschau.
» Deutsches Reich.

* Zur Kandidatur Dr . Obkirchers in Heidel¬
berg wird gemeldet, daß die Nachricht von der Aufstellung
Tr . Obkirchers zum mindesten verfrüht ist. Die aus¬

schlaggebende und entscheidende Vertrauensmännerver¬
sammlung findet erst am kommenden Sonntag statt , doch
besteht Hoffnung, daß sie zu dem Vorschlag ihre Zu¬
stimmung geben und daß Tr . Obkircher annehmen wird .

* Masiensuspension an der Karlsruher Hoch¬
schule. Der Senat der Karlsruher Hochschule hat
in seiner Sitzung vom 22 . Juli beschlossen, die 14 dem

sogenannten „ Waffenring " angehörigen bezw . angeglie -

derten Korporationen , 5 Korps und 4 Burschenschaften,
die Zaringa , Cheruskia , Fidelitas , Sinapia , Hubertia ,
bis Weihnachten oder bis zur Zurücknahme der Briefe
vom 6. Juli zu suspendieren , wegen Störung des Frie¬
dens der Einwohnerschaft und wegen illoyalen Ver¬

haltens gegen den Senat der Großh . Badischen Technischen
Hochschule Friderwiana . ' '

Ausland.
Verständigung im ungarischen Parlament .

In der bis Mitternacht dauernden Sitzung des unga¬
rischen Abgeordnetenhauses am Mittwoch erklärte Gras
Julius Andrassy , daß er gemäß dem Wunsche
des Ministerpräsidenten auf seine Interpellation verzichte.
Er wolle nicht so sehr Aufklärung , als endlich Taten
sehen . Tie Erörterung der auswärtigen Lage würde
übrigens weniger Schaden angerichtet haben, als die

durch die Feindseligkeiten der Parteien geschaffene par¬
lamentarische Lage , welche die Interessen des Landes
aufs schwerste schädige . Die Opposition würde den Kampf
einstellen, falls der Ministerpräsident die Verhandlung
der von der Opposition aufs schärfste bekämpften Vor¬
lagen jetzt von der Tagesordnung absetzen würde . Mi¬
nisterpräsident Gras Tisza erklärte , er stimme An¬
drassy zu, daß man in der gegenwärtigen Lage , die er
keineswegs als tragisch ausmalen wolle, die aber ernst
sei, eine Erschwerung der parlamentarischen Lage ver¬
meiden müsse . Er sei überzeugt , daß es im Falle ernster
Ereignisse keinen Ungarn ohne Unterschied der .Partei
geben werde, der nicht bereit sei, alles für das Wohl des

Vaterlandes zu tun . (Lebhafter Beifall .) Der Oppo¬
sitionelle Rakvvszky zog ebenfalls seine Interpel¬
lation über die auswärtige Lage zurück . Graf Tisza
erklärte , er sei bereit, dem. Wunsche der Opposition ge¬
mäß , einen Schritt zu unternehmen , damit die normale

Lage im Parlament wieder hergestellt und ein Zusam¬
menarbeiten der Parteien ermöglicht werde . Diese Er¬

klärung riH große Bewegung hervor . Die Sitzung schloß
in gehobener Stimmung , die durch die Hoffnung ans
Verständigmng zwischen den Parteien her¬
vorgerufen wurde .

Mißerfolg der Homerulekonferenz .
Tie „Morning Post " schreibt: „Die Ulster-Kon¬

ferenz unter dem Vorsitz des Königs hat mit einem
völligen Mißerfolg geendet. Tie Verhandlungen wurden
abgebrochen. Jede der Parteien verharrte auf dem von
ihr eingenommenen Standpunkt . Es war daher unmög¬
lich, eine Einigung zu erzielen . Es bleibt nun nichts
anderes übrig , als einen Bericht über den Verlauf der

bisherigen Sitzungen an den König zu erstatten . Die
Lage ist verworrener als je vorher .

"- ^ >5-

Rener bulgarisch -rumänischer Grenz -
" Zwischenfall.

Wie die Agence Rvumaine meldet, erfolgten in der

Nacht von Mittwoch auf Donnerstag um 1 Uhr bei dem

Grenzpfahl 50 Provokationen von Seiten der bulga¬
rischen Grenzwache , die eine rumänische Pa¬
trouille , bestehend aus 3 Soldaten , angriff . Es wur¬
den Gewehrschüsse gewechselt und ein Bulgare verletzt.
Eine Kommission untersucht den Zwischenfall .

' '

Entfernung des Fürsten von Albanien .
Tie Aufständischen haben am Mittwoch den Ge¬

sandten der Mächte in einem Brief mitgeteilt , daß sie,
um einen Bürgerkrieg zu vermeiden , die Entfernung
des Fürsten vom albanischen Thron fordern . Andern¬

falls drohen sie, TurazIo zu zerstören . Sollten die Schiffe
auf sie schießen , würden sie gezwungen sein, keinen Ein¬

wohner der Stadt zu schonen. Die Aufständischen for¬
dern Antwort in kürzester Frist . Dieser Brief trägt
im Gegensatz zu den anderen , die Unterschrift der No-
tabeln der Aufständischen. -— Eine neue Bekanntmachung
ruft die ganze Bevölkerung apf , weiter an den Ver -

schanzuugen zu arbeiten . ^

Neues aus aller Welt .
* Explosion . In der Fabrik für Feuerwerkskörper

von Mazus in Görz ereignete sich eine furchtbare Ex¬
plosion . Nach wenigen Minuten stand das ganze Haus
in Flammen . Der Besitzer und seine Frau wurden als

verkohlte Leiche- aus den Trümmern gezogen. Auch
ein ' Arbeiter ist in den Flammen umgekommen.

* Unruhen im mährischen Kohlenrevier . Tie

Kundgebungen im Mährisch -Ostrauer Kohlenrevier arte¬
ten allabendlich in Ausschreitungen halbwüchsiger Bur¬

schen und lichtscheuer Elemente aus . In Marienberg
fanden Mittwoch abend große Ansammlungen statt . Tie

Demonstranten wollten nach Witkowitz ziehen, wurden
aber von den Gendarmen daran gehindert . Als die Gen¬
darmerie eine Verhaftung vornahm , wollte die erregte
Menge das Wachlokal stürmen und die Verhafteten be¬

freien . Eine anrückende Gendarmerieverstärkung wurde
von der Menge mit einem Steinhagel überschüttet.

Fast alle Beamten wurden von Steinen getroffen . Tie
Gendarmerie ging wiederholt mit dem Bajonett ge¬
legen die Menge vor . Zwei Demonstranten wurden durch
Bajonettstiche verletzt. Aus der Menge siel ein Schuß ,
der von 2 Gendarmen erwidert wurde . Ob jemand ge¬
troffen wurde, ist unbekannt . Allmählich wurde die Menge
auseinandergetrieben und zerstreut . Um einer ' Wieder¬

holung derartiger Ausschreitungen vorzubeugen , wurden

besondere Sicherungsmaßnahmen getroffen . Im ganzen
sind 6 Personen , die sich an den Ausschreitungen beteilig¬
ten verletzt worden , darunter zwei schwer . Zwei Gen¬
darmen erlitten durch Steinwürfe Verletzungen, 9 Per¬
sonen sind verhaftet worden .

* Der russische Streik . Nach amtlichen Berichten
bezifferte sich die Zahl der Ausständigen , einschließlich
der Truckereiarbeiter und Straßenbahnangestellten am
Mittwoch auf 120 000 Mann . Ter Straßenbahnver¬
kehr ist fast eingestellt . Nur 46 Wagen verließen die

Depots und verkehrten unter dem Schutz der Polizei
bis zum Abend . An verschiedenen Plätzen sangen die
Streikenden , die rote Fahnen mit sich führten , revolutio¬
näre Lieder . In dem Stadtteil Wiborg zerstörten die

Aufständischen Telephonanlagen und warfen Holzwagen
um . Sie errichteten Barrikaden , von denen aus
sie mit Steinen warfen . Hin und wieder schossen sie auch
aus die Polizei und die Truppen , denen es aber durchweg

Karkühele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

2t > (Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)

Es gelang ihr jetzt , den Bruder zu beschwichtigen ,
und sie sagte : „Schau , mir fällt was ein, aber idu itnußE
vorher gut sei,»»' denn auf einem bösen Herzen darf der
Rock nicht liegen . Der Rodelbauer hat ja noch die Klei¬
der von unserem Vater selig ; du bist ja groß , die sind dir
jetzt grad recht, und du gibst dir auch ein Ansehen, wenn
du mit solchem rechtschaffenen Gewand auf den Hof
kommst, da sehen deine Nebendiensten auch, wo du her
bist und was du für ordentliche Eltern gehabt hast.

"

Das leuchtete Dami ein, und trotz vielem Wider¬
spruch, denn er wollte die Kleider jetzt noch nicht ^ ergeben,
brachte Barfüßele den alten Rodelbauern dazu, daß er
dieselben Dami einhändigte , und dann führte Barfüßele
den Dami hinauf in ihre Kammer , und er mußte sogleich
den Rock und die Weste des Vaters anziehen ; er wider¬
strebte, aber was sie einmal wollte, das mußte doch ge¬
schehen . Nur den Hut ließ sich Dami nicht aufzwingen ,
und als er den Rock anhatte , legte sie die Hand auf die
Schulter und sagte :

.,Sa , jetzt bist du mein Bruder und mein Vater ,
und j eht geht der Rock zum erstenmal wieder über Feld
" nd ist ein neuer Mensch drin . Schau , Dami , du hast
oas schönste Ehrenkleid, was es geben kann aus der Welt ;
halt es in Ehren , sei drin so rechtschaffen , wie »unser
Vater selig gewesen ist .

"
Sic konnte nicht weiter sprechen und legte ihr Haupt

ouf die Schulter des Bruders , und Tränen fielen auf das
wieder ans Licht gezogene Kleid des Vaters .

„Du fugst, es sei weichmütig," tröstete sie Dami ,
>,und du bist es weit eher.

"
In der Tat war Barfüßele von allem schnell tief

Griffen , aber sie war dabei auch stark und leichtlebig
wie nn Kind ; es war , wie damals die Marann ' ibei ihrem

ersten Einschlafen bemerkt hatte , Wachen und Schlafen ,
Weinen und Lachen hart nebeneinander ; sie. ging in

jedem Ereignis und jeder Empfindung voll auf, kam
aber auch rasch wieder darüber hinweg ins Gleichgewicht.

Sie weinte noch immer .
„Du machst einem das Herz so schwer, " jammerte

Dami , „ und es ist schon schwer genug, daß ich Port muß
aus der Heimat unter fremde Menschen . Du hättest mich
eher aufheitern sollen, als jetzt so, so —" >

„Rechtschaffenes Denken ist die beste Aufheiterung, "

sagte Barfüßele , „ das macht gar nicht schwer . Aber du
hast recht, du hast geladen genug , und da kann lein ein¬
ziges Pfund , das man darauf tut , einen niederreißen . Ich
bin halt doch dumm . Aber komm, ich will jetzt sehen,
was die Sonne dazu sagt, wenn der Vater jetzt hum Ersten¬
mal wieder vor sie kommt . Nein , das Hab' ich ja inicht
sagen wollen . Komm, jetzt wirst du schon wissen, wo
wir noch hingehen wollen, wo du noch Abschied nehmen
mußt ; und wenn du nur eine Stunde weit sortgehst, du
gehst doch aus dem Ort ; und da muH man dort lAbschied
nehmen . Ist mir auch schwer genug, daß ich dich Nicht
mehr bei mir haben soll, nein , ich meine , daß ich Nicht
mehr bei dir sein soll ; ich will dich nicht regieren , wie
die Leute sagen. Ja , ja , die alte Marann ' hat doch
recht : allein , das ist ein großes Wort , das lernt man inicht
aus , was da drin steckt . ^ So lang du noch da drüben über
der Gasse gewesen bist, und wenn ich dich oft lacht Tage
nicht gesehen habe, was ' tut 's ? Ich kann dich jede Minute
haben , das ist so gut, als wenn man beieinander ist ;
aber jetzt ? Nun , es ist ja nicht aus der Welt . . . . Aber
ich bitt ' dich, verhebe dich nicht, daß du keinen Schaden
leidest, und wenn du was zerrissen hast, schick' mir ' s
nur ; ich flick ' und strick' dir noch , und jetzt 'komm, jetzt
wollen wir auf den Kirchhof."

Dami wehrte sich dagegen und wiederum mit dem
Vorhalte , daß es ihm schon schwer genug sei, und daß
er sich

's nicht noch schwerer machen wolle. Barfüßele
willfahrte auch diesem.-. Kr zog die Kleider des Vaters

wieder aus , und Barfüßele packte sie in den Sack, den

sie einst bym Gänsehüten als Mantel getragen hatte und
auf dem rwch der Name des Vaters stand. Sie beschwor
aber Dami , daß er ihr den Sack mit nächster Gelegenheit
wieder znrückschicke.

Me Geschwister gingen miteinander fort . Ein Hir -

linger Fuhrwerk fuhr durch das Dorf . Dami rief es an
und packte schnell seine Habseligkeiten auf . Dann ging
er Hand in Hand mit der Schwester das Dorf hinaus ,
und Barfüßele suchte ihn zu erheitern , indem sie sagte :

„ Weißt du noch, was ich dir da beim Backofen für
ein Rätsel aufgegeben habe ?"

„Nein !"

„ Besinn dich : was ist das Beste am Backofen?
Weiht ' s nicht mehr ?"

„Nein !"

„Das Beste am Backofen ist, daß er das Brot nicht
selber frißt .

"

„Ja , ja , du kannst lustig sein, du bleibst daheim ."

„Du hast's ja gewollt, und du kannst auch lustig
sein ; wolle du nur recht."

Still geleitete sie ihren Bruder bis aus den Holder¬
wasen ; dort beim Hvlzbirnenbaum sagte sie :

„ Hier wollen wir Abschied nehmen . Behüt ' dich
Gott und fürcht' dich vor keinem Teufel .

"

Sie schüttelten sich wacker die Hände, und Dami

ging Hirlingen zu, Barfüßele nach dem Dorfe . Erst un¬
ten am Berge , wo Dami sie nicht mehr sehen konnte ,

Jvagte sie es , die Schürze aufzuheben und sich die Trä¬
nen abzutvocknen, die ihr die Wangen herabrollten , und
laut vor sich hin sagte sie :

„Verzeih mir 's Gott , daß ich das von dem Allein
auch gesagt Hab', ich danke dir, daß du mir einen Bruder
gegeben hast. Laß mir ihn nur, so lang ich lebe,"

V .orMung folgt.)



gelang , die Demonstranten zu zerstreuen und die Barri¬
kaden zu zerstören . An vier Stellen der Stadt wurden
Polizei und Truppen angegriffen , mit einem Steinhagel
überschüttet und so gezwungen, Feuer gegen die De¬
monstranten zu eröffnen . Die Zahl der verwundeten Ans¬
ständigen ist nicht bekannt, denn die Arbeiter verbergen
sie . Bis jetzt weiß man , daß 5 Arbeiter getötet und
8 verwundet worden sind. 3 Polizeibeamte wurden schwer
verletzt und . mußten ins Krankenhaus gebracht werden.
Die Verwundungen des größten Teils der verletzten
Beamten sind leicht, sie können wieder Dienst tun . Die
Streikenden versuchten, die Samsonbrücke in Brand zu
stecken und die Wasserwerke zu zerstören, was aber dank
den Maßnahmen der Polizei mißlang .* Neue Petroleumquelle. Bei Bana , in der
Nähe von Moroni in Rumänien , ist eine Petrolcnm -
quelle von ungewöhnlichem Reichtum zutage getreten .Die Quelle liegt 670 na tief .»

Württemberg .
(-) Stuttgart , 23 . Juli. (Das Einziehnngsamt der

Handwerkskammer . ) Nach dem Bericht über das erste
Geschäftsjahr sind in der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis31 . März 1914 1251 Aufträge zur Beitreibung ' über¬
geben worden , wovon bis zum Schluß des Geschäftsjahres802 Fälle mit zusammen 63 610,40 Mk . erledigt werden
konnten . Beigetrieben wurden 75 «/<> aller aufgegebenen
Forderungen , während 25 °/o als uneinbringlich bezw .als verloren betrachtet werden müssen. Es wurde be¬
schlossen, eine Liste derjenigen Personen , bei denen eine
Beitreibung erfolglos war , aufzustellen und den Vor¬
ständen der größeren gewerblichen Vereinigungen in den
Oberamtsstädten zwecks Auskunftserteilung an die Hand¬werker zur Verfügung zu stellen. Ebenso soll diese Listefür sämtliche Handwerker des Kammerbezirks auf demBureau des Einziehungsamtes aufgelegt werden.

<-) Eßlingen , 23 . Juli . (Ein schönes finanzielles
Ergebnis . ) Tie vom 30 . Mai bis 14 . Juni dieses Jahreshier abgehaltene Ausstellung für das Hotel- und Wirt¬
schaftswesen hat einen kleber-schuß von ca. l5 000 Mark
gebracht. Ter hiesige Wirtsverein beschloß , von dieserSumme 1000 Mark an die Stadt zur Renovierung desalten Rathauses zu überweisen, wogegen etwa über l 4 000Mark dem Bezirkswirtsverein verbleiben.

(-) Calw, 23 . Juli. (Unfreiwillige Flieaerlandung . )Heute vormittag kurz vor 9 Uhr ging zwischen Neu-
hengstett und Moettlingen ein mit zwei Fliegern besetzterAeroplan nieder . Die beiden Insassen waren Offiziereder 3 . Fliegerkompagnie in Freiburg . Sie hatten eine
Notlandung vornehmen müssen, weil der Motor plötzlichversagt hatte . Bei der Landung erlitt das Flugzeug
verschiedene Beschädigungen, so daß cs abmontierr undmit der Bahn nach Freiburg zurückbefördert werden mußte .Tie beiden Offiziere blieben unverletzt.

(--) Tübingen, 23. Just. (Zwangsenteignung .) TicGemeinde Lustnau wird durch eine K. Verordnung ermäch¬tigt , die Erwerbung derjenigen Grundstücke, die zur Ver¬
besserung des Goldersbachbetts auf Markung Lustnauund der Nlbertstraße im Ort Lustnau nach dem Planvom 27 . Oktober 1913 erforderlich lind, im Wege der
Znxingsentcignung vorzunehmen .

(-) Metzingen , 23 . Juli. (Unwetter. ) Gestern abendwurde unsere Markung wieder von einem großen Un¬wetter heimgesucht . Heftiger Hagel mit wolkenbrucharti-gen Niederschlägen setzte ein . Tie Hagelkörner lagen an
einigen Stellen und in den Weinbergen mehrere Zenti¬meter hoch . Viele Feldfrüchte , besonders Getreide , wur¬den vernichtet . Zahlreiche Obstbäume lagen entwurzeltam Boden oder sind ihrer Aeste beraubt worden . Einvon einer zahlreichen Familie bewohntes Haus mußtein der Nacht wegen Hochwassers geräumt werden . Tie
Ottsche Weberei bekam ins Untergeschoß und in die Lager¬räume ebenfalls Wasser, so daß Pumpen angesetzt werdenmußten . Ter Gesamtschaden dürste ganz erheblich sein.Durch den Hagelschlag vom 2 . Juli ds . Js . wurden allein300 Parzellen Weinberg beim Florian betroffen .

(-) Pfullingen , 23 . Juli . (Gewitterstürme.) Ge¬stern abend gegen 6 Uhr zog über die Ortschaften Groß -und Kleincngstingen , Offenhausen und Bernlpch ein schwe¬res , mit Hagelschlag verbundenes Gewitter Tie Hagel¬körner lagen bis zu 6 Zentimeter hoch, so daß heute früh

noch die Felder wieder beschneit aussahen . Wegen des
derzeitigen schönen Saatenstandes ist der Schaden sehrgroß . Die Kartoffelernte ist völlig vernichtet. EineStunde später richtete das Gewitter in Pfullingen schwerenSchaden an . Durch den Sturm wurden verschiedeneDächer an den Häusern abgedeckt und Bäume entwurzelt .Ter Stadtbach schwoll in kurzer Zeit zu einem reißendenStrome an , so daß die nieder gelegenen Scheuern undStälle mit Wasser gefüllt wurden .

(-) Blaubeuren, 23 . Juli. (Cyklon .) Gestern abend
ging über die Alb ein furchtbar schweres Gewitter nie¬der, das besonders in Nellingen , hiesigen Ober -
amts , schreckliche Verwüstungen angerichtet hat - Sovielbis jetzt in Erfahrung gebracht werden konnte, sind in
diesem Ort drei Gebäude von dem Sturm um¬
gerissen worden ; an einem weiteren . Hans wurde dasKamin umgetvorfen . Fast alle Dächer sind beschäoigtdurch Herunterreißjen von Platten . Tie Felder haben
ganz furchtbaren Schaden genommen ; viele Bäume wur¬den entwurzelt oder geknickt.

(-) Lanpheim , 23 . Juli. (AntoverbindungO Tader untere Bezirk, namentlich die Ortschaften Staig ,Steinberg , Altheim , Weinftetten , Hüttisheim . Schnürpf -
lingen , Bihlefingen usw. mit der Oberamtsstadt ganzschlechte Verbindung haben, so ist beabsichtigt, auch für
diese Gemeinden einer Autoverbindnng mit der Stadt
näher zutreten ; der Plan dürfte in nicht zu ferner Zeit
durchgeführt werden . Bon maßgebender Seite aus stehtman diesem ' beabsichtigten Unternehmen durchaus lvohl-wollend zur Seite . ^ ..— Zrrgvevspütrmgen. Aus der vom

'
Reichseisen¬bahnamt ausgegebencn Nachweisuug der aus den deutschenEisenbahnen (ausschlißlich. der bayrischen) während derDauer des Winterfahrplans l . Oktober 1913 bis 30 . April19l4 bei den fahrplanmäßigen Schnell -, Eil - und Perso¬nenzügen vorgekommenen Verspätungen geht hervor , daßdie württembergischen Staatseisenbahncn unter 45 Bähn -

verwaltungen die 41 . Stelle einnehmen . 40 Bahnen hatten
verhältnismäßig mehr , 4 Bahnen hatten verhältnismäßigweniger im eigenen Bahngebiet entstandene VerspätungenZu verzeichnen?

Letzte Nach eichte«.
Labia», 2L Juli . Bei der heutige», Stich¬wahl im Reichstagswahlkreis Labian-Wehlau er¬hielte« Bürgermeister Wagner -Labia« S072 St .und Amtsrat Tchrewe -Kleinhof-Labia« 76S0 St .Ungültig waren 10 St . Bürgermeister Wagnerist somit gewählt.
Wie «, 23 . Juli . Der österreichisch -ungarischeGesandte in Belgrad überreichte nachmittags «Uhr der serbische » Regierung die Rote.
* Swiriemünde, 23. Juli. Ter Swinemünder

Dämpfer Berlin wurde auf der Fahrt von Stettin hier¬
her gerammt . Um ein Sinken des Dampfers zu vermei¬
den, wurde er bei StePenitz auf Grund gesetzt. Tie Passa¬
giere wurden von dem Dämpfer 'Sedan ausgenommen .* Paris , 23. Juli . Im Prozeß Caillanx ver¬
sicherte Bervoort , er sei überzeugt , daß Calmette
die intimen Briefe niemals veröffentlicht haben würde .Er glaube jedoch, daß Frau Caillanx , die den CharakterCalmettes nicht kannte, diese Veröffentlichung habe fürch¬ten können. Frau Gueydan , die erste Frau Caillanx ',erklärte, daß ihre erste Ehe mit Caillanx eine sehr har¬
monische gewesen sei, und daß sie den veröffentlichten
Brief 1908 von Caillanx erhalten habe ; als sie im
Mai 1909 von den Beziehungen ihres Gatten erfahren
habe, habe dieser sie um Verzeihung gebeten. Sie habe
ihm auch verziehen, doch habe ihr Gatte die Beziehungenvon neuem ausgenommen und sei schließlich ins Sarthe -
departement abgereist . Damals habe sie in dem Schreib¬
tisch ihres Gatten zwei Briefe gefunden, die von diesemund Frau Raynonard zu denr Zwecke angefertigt worden
seien , um den Glauben zu erwecken, es beständen keine
intimen Beziehungen zwischen ihnen . Caillanx hörte sehr
anfmerksäm der Aussage von Frau Gueydan zu , diemit sehr leiser Stimme eingestand, die intimen Briesein Mamers ans dem Schreibtisch ihres Gatten genom¬men zu haben, um bei dem Ehescheidungsverfahren nichtohne Waffe zu sein. Caillanx habe alle Anstrengungengemacht, um die Briefe wieder in seinen Besitz zu bringen ,die Ke ihm zurückzugeben sich .standhaft geweigert habe.

oa rn emem dreier Arrest ä .amanx anerkannte, däkihr nichts vorzuwerfen habe. Frau Gueydai/crkl ^sie habe nach dem Ehelcheidmigsprvzeß kein lieberen ,men über die beiderseitigen Korrespondenzen mit bn»laux geschlossen. Sie erhob lebhaften Widerstand MU«die Jutriguen , die im Zusammenhang mit ihrer Wschcidnng angezettelt worden seien . ^
* Paris ,23 . Juli . Der Caillanxprozeß tvurd-heute mittag 3 Uhr wieder ausgenommen . Im SMherrscht großer Ansturm von Beamten und PMchwFrau Gueydan sagt weiter aus : Man '

versucht stk,mir die Verantwortung an dem Verbrechen zuzuschich -» .man versucht, mildernde Umstünde (Unruhe ) heraus-«
'

schlagen. Alles was die Angeklagte und CaillanxHaben , ist falsch . Tie Zeugin will einen Brief verlesenden sie dem Präsidenten aushündigt . '

Druck und Verlag der B . Hosmann'
schen Bnchdru ^Wildbad. Inh . : E . Reinhardt .Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst
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Lur -Or <;Lv8t6r8 .
Ositunx : Lgl . LliiMckirvktor.- -

SsmstLK, Ü6V 25 . 3lllj
vorii,itt »K8 8 - 9 lUn- (Pl-inkIiuII «)1 . Odorsl : 8g Ist ckas Ilsil uns Common dor.2 . Ouvorturs „8tr»äol!a"

l?Ivtov3. Issisnsr 8timmsv , 77slrsr 8trg.u «s4. kooäo vLpriooicm «, Lsstbovsn5 . korlsu s . „Llsnäslssolmg UsIockivosoliLtr" 8vbrvinsr6. 8äogskkrvuäov, Llarurki» gvir
»»«km . 3i/s—4 '/s lllir ( ^ ulLA6n)1 . Heil uvä 8isx , H»r8vd knv«jl2 . Ouv . „blausrsi- unä 8oklos» sr"

3 . ä.m Mor ckss kboiai - , IValrsr Olsissasr4 . ll'sot . LU8 „Osr ^Vslksnoolimisä"
Oortriv »5 . äsr 8t»ätrv»vds. ckss8öl6. Püretsnlrwä, livbsr

nbeuäs 5—6 hlllr (kinrplatr)1 . LionunAsmLEk Nsxsrbssk2. Ouvsrturs „illvuksln ^ atsil" Lubsr3 . Lrörmogslisäsr, Tpslngr Ltraus»4 - lEßo IlLlläsl5 . VaHadiHo äug „LkckorAs" ^.bsrt6 8oovs u . IWsls ckss 1 L.vts su8 „Osr
üivßvoäo Ovlläoäor"

IVsAosr^.dsoäki 8 '/s Obr Lurkmal.

E8 ^ ^
bei den vielen Gelegenheiten , die der Sommer bringt , ausder Pcommenade , im Verkehr mit Fremden , auf der Reise ,der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht miteleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesenVorzug .

Mk« Mn sxr feixe HmMxÄeni
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim ,Westl .Karl-Friedr . -Str . 64 Tel . 3 l 15 . Filiale Oestl .1l.

MnrnHrnurrgen jeder: Art .
Iiepcrrcrturen an Wildern und Spiegeln .Scheiben liefere u . schneide nach Maß .I -nckvelA Vöüvrlein

0 <>8t1 . 8 . -b'i-. .8tr. 47 . kkorLKöim Os8tI . L .-k'r .- Str . 47 .
Kinrahrne -, Wilder - und Spiegelgeschäft ,MM" Ktas - und Wikderleistenhandlung . WU

ArnU . ArernderMfte .
Der am 21 . Juli angem . Fremden .

Fortsetzung.
Stadtacciser Bader . Villa Tannenburg .Neu. Hr . Moritz, Kfm. mit Frau Gem . unBed.I Nürnber

Billa Bachofer.
Kleindorf . Hr . F. Bielefel

Cafe Bechtle.
Strauß , Hr. S ., Kfm. mit Frl. T. AugsburGottl . Bott , Baddiener .
Wolf, Fr. Sofie Obereschac

Uhrmacher Bott .
Renner , Hr . Herm . , Sekretär Ttuttgar

Tchreinermstr. Brachhold.
Weippert , Hr . A., Kfm. mit Frau « em .

Ttuttgar
Hofheimer , Hr . W.

Billa Christine.
Strauß, Frau Siegfried PirmasenHaupt , Hr . Karl ! CrefelManecke. Frl. Gretel Durlai
Strauß , Hr. Siegfried PirmasenBilla De Ponte
von Grant, Frl. Weimo
Vasen, Frl . Duisburg-RuhrmSenger, Hr. Otto, Kfm. Berli

Diakonifsenstation.
Beck, Frau FellbmBilla Eberle.
Göller, Frl. Anna London

Haus Eisele .
Mayer, Frau Karolina Herxheim b . Landau

Josef Eitel , Rathausg . 55 .
Kraft , Fr . Frieda KarlsruheVilla Eisele .
Mauk , Hr . Georg, Fürst!. Hofgärtner

Castell UnterfrankenVilla Erika.
Thielemann , Hr. Ed . mit Frau Gem . und K.

ViezRoller, Hr. Friedr., Kanzleirat Schw. Hall
Haus Fehletsen

Hoffmann , Hr. Dr. Heinrich, Rechtsanwaltmit Frau Gem . Dresden
Geschwister Fachs.

Leuker , Hr. O . mit Frau Gem . Crefeld
Steeger, Hr . Gust mit Frau Gem . „Enge « Fnchslocher . Villa Edelweiß.
Sollinger, Hr. Rob ., Architekt mit Fr Gem .

CoburgHer« . Großman«, Delikat .-Geschäft.
Hecht, Hr. Karl , Privatmann Vaihingen E.Villa Grnnow.
Eisenhardt , Hr . M . , Kfm. mit Frau Gem .

KarlsruheWitwe Hammer , Hauptstr . 137 .Beck , Frau Privatiere NürnbergDaiber. Frau Konditor WaldseeWilh . Hammer , Kfm.
Eyerich, Hr . Kfm. mit Frau Gem .°

Dettelbach a . MainVilla Hohenstaufen .
Faber , Hr. OberregierungSrat mit Frl . T.

München

Villa Hohenzoller«.
Achgelis , Frau Elise Varel Gr . Oldenburg
Schultgen, Hr. Ernst, Fabrikant mit FranGem . und T . Iserlohn

Haus Houold.
Behrendt , Hr . Eduard , Zeichenlehrer DessauSixt, Frau Dora, Posthaltersg. und S .

°
Marktheidenfeld UntersrSixt, Frl . Marie „

Hauptlehrer Jenifch.
Schmid , Hr . August, Kfm. StuttgartTimon, Hr. Cl . Architekt Frankfurt a. M .E . Klapproth. Villa Zeppelin .
Exner , Hr . Amtsgerichtsrat Bromberg
Exner , Frau Gutsbesitzer Meseritz

Haus Krauß.
Weiß, Hr . Oberfinanzsekretäc GinsheimWitwe Kübler. Villa Tannenburg .
Koch, Frl . Luise Hohengehren

Haus Kuch .
Weill, Frau Witwe mit T . Ttraßburg

Kanzleirat Maier .
Levy , Hr. S . , Dr . med., Cantonal- u. Bahn-

Arzt Weißenburg Elf .
Fricke , Hr . Beruh ., FabrikbesitzerRaßla a . H .Villa Mathilde .
Seyberlich , Frau und Frl . Schwester Weil

Villa Monte dello.
Günther , Frau Hauptmann Straßburg
Levy , Frau und Frl . T. N .-Amerika
Weber , Frl . Berlin

Gottlob Pfeiffer.
Heller, Hr. I ., Kfm. mit Frau Gem .

Pfarrkirchen Bayern

Basch, Hr . Oberingenieur a . D Landau
Güterbeförderer Ritz.

Glück. Hr. Ad . Vaihingen a E.
Fr. Schwizgäbele. Villa Sofie.

Germershausen , Hr . Th , Privatier Berlin
Wilh . Sieb , Hauptstr . 88.

Graf, Hr. Otto, Kfm. Augsburg
Verwalter Staudenmaier.

Zeibig , Hr. Emil, Kanzleirat mit Frau Gem.
Dresden

Billa Tanueuburg. G. FaaS.
Lisberger , Hr. Max, Kfm.

Wallerstein b . Nördlingen
Meyer-Levy, Hr . Daniel mit Frau Gem.

Hagen Elf.
Carl, Hr . Friedr ., Landessekretär mit Frau

Gem . Münster Elf.
Villa Treiber.

Röser, Hr. Paul Waidmannslust b . Berlin
Wilh . Treiber We . Ludwig -Seegerstr.

Grimmer , Hr . Georg, Bahnmeister 1 . Kl.
Zabern Elf.

Falk, Hr . Albert , Hutmacher Feuerbach
Billa Viktoria.

Maute, Frau Fabrikant mit Schwester
Biesingen Hohenz.

Götschel, Hr . A., Kfm mit Frau Gem.
Basel Schweiz

Badinspektor Vogt.
nk. Hr . Franz Berlin-Steglitz

Theodor Bolz .
oritz, Hr. Curt Chemnitz
üller, Hr. Rudolf mit Frau Gem



Fritz Wandpflug sen.
gnöller , Frau Heilbronn

Eisenbahnassistent Weber ,
ciam. Hr . Theodor , Privatier Berlin
^ Villa Weizsäcker .
Birger -Hammar , Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Chr. Wildbrett » Papierhandl.

« laler, Hr . Maschinenwerkmeister
Grube Reden Taar

Villa Wilh -lma.
Hamburger , Hr. Wilh , Kfm. Hamburg
Wechsler , Hr . M , Kfm . mit Frau Gem .

Würzburg
Eberhardt, Hr . Friedr., RechnungSrat

Berlin-Schöneberg
Lehmann , Frau Frieda , Kfmsg . mit Kinds

rc> I Marktbreit
Erholungsheim .

Neuhauser , Hr . Robert Heilbronn
Weber , Hr . Richard ..

Der am 22 . Juli angemeldeten Fremden .
I « de« Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
von Windheim , Ge . Excellenz , Hr . Oberpräsi¬

dent, Wirkl . Geheimer Rat Königsberg
Schild, Hr Direktor Berlin

Gasth. zum Anker .
Hirn , Hr. B ., Bahnverwalter Kehl a . Rh.
Brenner , Frl. B. Stuttgart
Klett, Hr. H. Untertürkheim

Gasthof zum Bad . Hof.
Heß, Hr. Nathan mit Frau Gem. u. Bruder

Lauterbach
Weiß, Frau Frankfurt a . M.
Alborn, Hr. Dr. Arzt Kassel
BÜHler, Hr. Ernst, Ksm . Waiblingen
Maurath, Hr. Hermann_ Baden -Baden

I«

Staudt, Fr . Maria Metz
Hotel Belle vue.

Zedelius , Frau Geheimer Oberregierungsrat
Oldenburg

Meyer , Hr. Julius mit Frau Gem . Straßburg
Stern, Hr . I . mit Frau Gem . Hamburg
Birger-Hammar , Hr . mit Frau Gem. „
Bosetti, Frau Hermine München
Frömmel, Frau Fritzi „

Hotel Coueordia.
Weil, Hr. G. mit Frau Gem - Mannheim
Mohrmann , Hr . I, , Kfm . - Jberbüren
Ebel, Hr. I ., Kfm . mit Frau Gem . Worms
Bürgel . Frau Elberfeld

Hotel Drebiuger.
Fuhr, Hr . Ludwig, Kfm . Gießen
Hertel , Frau Emilie , Kfmsg . Karlsruhe
Graf , Frau Johanna , Lehrersg . „
Ganßel , Hr . I ., Direktor Bad Kreuznach
Ulrich , Frau mit Frl . Nichte Apolda
Maier, Hr . Fabrikant mit Frau Gem . Mainz
Klaußner , Hr . Fabrikant mit Frau Gem. „
Alterthum . Hr. Fritz, Student Berlin
Haller , Hr. Rudolf, Kfm . Stuttgart
Pfitzer, Hr . Franz, Kfm . „

Gasth. zur Eisenbahn.
März, Hr . Walter, Kfm . Leipzig
März, Hr . Hans! ,,
Eckstein, Hr . Paul, Kfm . Stuttgart
Michael, Hr . Mathias , Klavierbauer „

Gasth . znm gold. Adler.
Fricke, Hr . Karl Hamburg
Brockow , Hr . K ., Lehrer Wangen Elf.

Hotel gold. Löwe».
Flörsheim , Hr . Julius Hamburg

Hotel gold . Rost .
Hackenmüller , Hr . Julius mit Frau Gem.

Tailfingen

Schuster. Hr . A . Tonzdorf
Meyer -Levy , Hr . Daniel Hagenau
Germershäuser , Hr . Th ., Privatier Berlin
Frank , Hr . Fabrkant

' Cöln
Knipper, Hr . Albert , Rentner Saarbrücken
Brücher, Hr . Julius, Bankbeamter

Frankfurt a . M
Hotel Graf Eberhard.

Adams , Hr . Gustav , Prokurist Tuttlingen
Maßling, Hr . Alfred, Amtsgerichtsrat Berlin
Förster , Hr. Richard, Kfm . mit Frau Gem.

Worms
Weßling . Hr . Polizeirat und Frau Berlin
Rock, Hr . Mathias, Rentier mit Frau Gem.

Diedenhofen
Penfio» Villa Hanselman«.

Georg Rath.
Degen, Hr . Dr. Willy , Arzt mit Frau Gem.

und Sohn Darmstadt
Buber, Hr. F , Ingenieur Duisburg

Hotel Klnmpp .
Jacobson , Hr . I . L . Haag
Pilz, Hr. Otto, Ingenieur mit Frau Gem.

Hamborn -Bruckhausen
Benfinger, Hr . Max Frankfurt a . M
Heinemann, Frau Kommerzienrat München
Jeremias, Hr. Gustav Berlin
Wiener, Frau Robert Berlin
Winterhalter, Hr . Dr. Arzt Freiburg
Seidenberger, Hr. Nürnberg

Gasth. zur alte« Linde.
Philipsen , Hr . Dr. Rechtsanwalt

Charlottenburg
Rommer, Hr . Stuttgart
Lutz, Hr . L ., Lehrer mit Fr . u. K. Nürnberg

Panorama -Hotel.
Ehlert, Frau Karoline, geb . v. Drygalski

Cbarlottenburg

Goldschmid , Frau Consul Nünberrg
von Sydow, Hr . Privatier Eisenach
Strantzen , Hr I . Straßburg
Waldmann , Hr . Gustav , Fabrikant Osnabrück

Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm .
Rosenthal, Frau F . Rottweil
Riley , Frl . Helene P . Washington
Fiembach , Hr . Heinrich Bad Kissingen
Sonder, Hr . A. , Kfm . mit Frau Gfm .

Kitzingen
Hotel Post .

Bade, Frau Senador Geestemünde
Höck , Frau „
Turk, Frau „

Schwarzwald-Hotel.
Kahn, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem . u . K.

Merzig a, Saar
Mathiason , Hr . Eduard, Ksm . mit Fr . Gem .

und T . Hamburg
Sommerberg-Hotel.

Ehni, Hr . Wilh. mit Frau Gem. Stuttgart
!, Hr. Karl Backnang

Dattan, Hr . P . Naumburg
Dattan, Hr. A. „

Hotel Stolzenfels .
Küspert, Hr. Julius, Pfarrer Schweinfurt

Gasth. znm Veutilhor« .
Müller, Frau Herm . Bochum Wests .
Simon, Hr. Herm. u. Richard Worms
Haubensack , Frau Gönningen

Hotel Weil .
Kallmann , Hr. Moritz Mainz
Fink, Hr . Karl Berlin
Zob, Hr . Leopold Frankfurt a . M.

Gasth. znm Windhof.
von Ramsay , Frau Antonie Berlin
Ziegler, Hr . Oberstleutnant Leonberg
Grabfelder , Hr. Lehrer Casse ,l

MMmit !
^ 18 dv80»ä6r8 pr«i8iv6r1

ernpkekle ick :

Damen - D
Stiefel >
in jeder Preislage

mit md che MW »
von Mk . 14 .50 bis

4.SS

Kerren
Stiefel
in jeder Preislage

mit und öjne MWen
von Mk . 17 .50 bis

1 Posten

ZxNilk«
in prima . äarek -

ßenMer Maro

I SkB »ch- H

Z Merftitftl ß
ß » 5Ps «. H

WMer-
Mtrsiiefel

21 — 22"
2^

25— 26

23 — 24

2 -75
27 — 30

21 — 24 25—26
1 .75 2 00

27 — 30 31 — 35

2 .25 2 SV
36—42
3 00

in
Arbeits¬
schutz««

von Mk . S .SS an

3 -25 375
31—35
4 -50

Ein Posten

echt Chevrearrx -
Kmder -Stiesel

81 — 34 , in braun
sonstiger Preis Mk . 7 .50

jetzt Mk . 5 .—

Dam «» - Ltlllbsetlukv IO ^
in schwarz und braun . . von 711, r/O

äetiuli - l-tsuL Iiivdii
Ei l . K -kV-S tv . 44 I >l0k2ktLIU Eil . k . - k^ .-Zir . 44

krüster Komme i soster Kucken

Jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk !

8<;Iüriu
verwechselt .

Bitte umzutauschen im
0a,k6 Lsektzls .

Jeden morgen von
9 WHr nn

MM» AviMkucht»
Weinstube Bechtle.

UM . Achtckr.
Heute abend

0a !lLrprin2 :688Ln .

MVIUV8

IllßverkMlk

Htmbcl u .

llvrrvii -, Itiii 8< Iion-, Xnriboii -,
8p«r1- iiiut 8omiiivr - lilviävr

jtzävm Lnuvstwbarvu I > 6i8

LonL«klL0N8lrau8
0I .08II8

Ittzopolck LIum - kkorLkoim

Westliche 38, vis- a - vis Neubau Wronker . Telefon 3223 .

'
SlcklM

Möbelhasdlung'
UforzHerm

Waisenhausplah 8
empfiehlt sein großes Lager

in alle» Sorten
Polster - und

Schreinermöbeln
zu den billigsten Preisen.
Nur fachmännische Ausführung

Gegen bar ! Auf Kredit !«lödol
Complette Wohnungs -Einrich

Lungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art, Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, dahei

ffaunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Geschäft
FoItkon ! u8

Pforzheim, Erbprinzenstr . 5 .

kleiner oder größer samt
Zubehör event . auch mit

Gemüsegarten
hat bis 1 . Okt . zu vermieten.

LkäLisusr 0si § 1ö.

MeMM
und

ÄlUISPlt -

WNI
in allen Größen und Preislagen
sowie einzelne Teile hiezu wie
Wädev , Deichseln usrv.
kaufen Sie billig und gut

nur bei
Lro8Z,? kor2ksiw

Ecke Zerrenner - u . Baumftr

Fmglns
verloren .

Am Donnerstag morgen
auf einer Bank am Friedhof

Wiederbringer Belohnung .
V111L lLLL8Il

'blir §
G - Faas .

«WB »»!>
Lminchenziichtttverei»

Wildbad.
Mitglieder , welche

KeMgek-
Außringe

wünschen, können solche läng¬
stens bis Sonntag beim Kassier
Wilh . Bott jr.» Gipsermstr.
anmetden.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum-

Wichse.
Allein. Fabr.

ÄWNM

Heute abend /- S Uhr

Der Turnwart Philipp .

- U

-

Ä

i ^

-

l



VsrxsdMg vsrr Z»W§dMv.
Nachstehende , beim Umbau des alte« Volksschul¬

gebäudes notwendig werdende Bauarbeite « werden am
Dienstag den 28. Juli , vormittags 11 Uhr

im Rathaus im öffentliche» Abstreich vergeben .
Mo»-, Mmer - nni> Fteinhanemheiten

im Gesamtbetrags von 5500 . — Mk.

Pmnlernrheittn
im Betrag von . . 500 .— Mk.

Die Kostenanschläge , Pläne und Bedingungen liegenvon heute ab an Unterzeichneter Stelle zur Einsichtnahme
P>f und wird daselbst auch jede weitere Auskunft erteilt .

» ildbad , 21 . Juli 1914.
Stadtbanamt Wildbad .

Freiwillige Feuerwehr
wildbad .

Nächsten Sonntag vormittags 9 Uhr 15 Min.

Abfahrt zm Fenemehrfeft in Wagen.
Das Kommando.

8kMc K «>ss-I »lkki
in den neuesten Farben u . »Uen Größen

von Mk . IS .— bis Mk . S4 —

PH . Bosch, wildbad.

kkor^ siiLsr Ilkrsu - Z.kvLrLtur ^ srL8t 3.tts
uuä Ildrsu - IiLuLIuuA

ÜNKVN Aerrmann
.loset llavlr kstnollkttlksr

I ^ammstrasse 4 I^arnrnZtrasse 4

zu billigen greifen
unter Garantie

HlepclrclLuren
:—: schnell, zuverlässig und billig.

§ 6dr . 8ta «Aer, r
»» Lattler niici ll'uptzLier, ^
^ I ^ OriüKvLM , ^
S Mlsatsretrasss 5, bei ch I- »Itsn Spark»,, « ^
^ ompLskIt »sin rsiokbuitiAss iLLgsr iu 8
L LLmtliokvn I ^ostorvarev E
^ vis ?
H Loffsr z
H lL86d6N z
<8 RueitsLeLs H
I 0LM6llLa86d6n, ?ort6Moonais 8 ^

vto. sto. ^

Uhren und Goldwaren 8cdMrv8 Vild. Ireiber
empfiehlt

Ta «gs -SH « hr
in Chevreau und Lackleder.

WiMge ^ » etegenHeit
für

urgaste , Hotels , Billen « ud Pensionen .
Gine große Partie zusammenlegbare

" l . ieg6 - 8tüb1e ^ ^ -" .
-
.. 1

wivd weit unter Kreis clbgegeHen, soLcrnge Wovr crt reicht bei

L8uiK - LarI 81rA886 .

Gkchr Imntnr - Mlstans
Mein gesamtes Lager , auch die allerletzten Wareneingänge , sind bis zu 50 Prozent im Preise herabgesetzt .

..1- Einzelne Gelegenheitsposten weit «nter Herstellnngswert ! - - 7- 7 ---
Einige Beispiele meiner kolossale« Preiswürdigkeit :

Ein Posten Wajchblujen 1 1^0
regulärer Wert bis 3 50 Mk , sitzt » . v v

8» M » »tisi U«sk» 0 LN
regulärer Wert bis 10 Mk , jetzt « a . lF V

Ein Posten Wollbiufen
regulärer Wert bis 12 Mk ., jetzt

Ein Posten Wollblujen O ^
regulärer Wert bis 7 Mk , jetzt

ßio PHt « ZMküW 0 OL
regulärer Wert dis 20 Mk . , jetzt S . 2S u . ^ 1 - vlF

Ein Posten Seibendiujen ^
regulärer Wert bis 22 50 Mk ., jetzt > . v "

>» Pssikn Mnjk S-itzMsk» g KN
jetzt

3 .5ÜKm Posten UMostiinit
regulärer Wert bis 18 Mk , jcht

Ki« Pssteo i!«m >>. sGnz. 3«>kk >ikliHlkl 4 g
regulärer Wert bis 75 Mk. , sitzt

Kill Posten engl. WenkleHler >
-) ,

regulärer Wert bis 40 Mk ., jetzt 18 und

Kill Posten Stilkerelkleiber
regulä er Wert bis 16 Mk , jetzt

km Posten ließ. Mertikleiber 1 i:
regulärer Weit bis 40 Mk . . jetzt

8>>> Piste« Kol!«»«sttli>ekleider < e fr er
regulärer Wert bis 30 Mk., jetzt

Ki« Piste«
regulärer Wert bis 75 Mk , jetzt

5 .-

! .30

en engl. WnM . ^ Ast
regulärer Wert bis 10 Mk , jetzt

*

in Posten tlnner Wiiim'
lke « .50

regulärer Wert bis 22 Mk , sitzt
*

in Posten elenant. Leinenrölke ^ Ay
regulärer Wert bis 9 Mk . , jetzt

Kn Posten hlmr Renenwantel « .75
regulärer Wert bis 16 Mk , jetzt

*

ßi» Piste« kleMer PM« «ieI .
regulärer Wert bis 28 .50 Mk ., j tzt

*

Kn Posten slstloirzer Tnchniäntel tff ,50
regulärer Wert bis 30 Mk . , jetzt

Kn Posten »»rUcher Mäntel A. .
regulärer Wert bis 30 Mk. , sitzt

*

Kn Posten TnlMn 7.50
regulärer Wert bis 20 Mk , jetztSeidene Mäntel und Jacken. Seiden -Kleider , Jackenkleider , Stoffmäntel, Unterröcke, elegante weiße Blusen , Wollkleider, elegante Stickercikleidcrmit kolossalem Nachlaß . — Verkauf «ur gegen bar .

Ei « kleiner Teil dieser
Sachen ist im Schau¬

fenster ansgestellt .
MlllL kkorr

ASirlLNvjsisti ' ÄSses Mr . A .

Jeder Käufer erhält beim
Einkauf von 1v Mk . au
eine Schürze oder eiueu

Uuterrock gratis .
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